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Postulat 553/2023 von Natalie Lengacher (Grüne), Debora Zahn (Grüne),  
Ursula Räuftlin (Grünliberale) und Karin Niedermann (SP) 

 

Der Stadtrat wird eingeladen zu prüfen, wie Lärmschutzmassnahmen an der Quelle auf der Zent-

ralstrasse und der Zürichstrasse sowie weiteren vergleichbaren Staatsstrassen zusammen mit 

dem Kanton Zürich zeitnah umzusetzen sind.  

 

Begründung 

Während der Abstimmung zur Kulturland-Initiative gegen den Bau der Moosackerstrasse und zum 

Gegenvorschlag des Stadtrats hat sich offenbart, dass sich die stark befahrenen Strassen im Zent-

rum von Uster, namentlich die Zentral- und Zürichstrasse, auch durch Lärmschutzmassnahmen 

wie beispielsweise eine Geschwindigkeitsreduktion (Tempo 30) oder lärmarme Beläge aufwerten 

liessen. Eine Temporeduktion vermag als Einzelmassnahme am meisten Menschen vor übermässi-

gem Lärm zu schützen. Eine Kombination von Temporeduktion und lärmarmen Belägen zeigt sich 

in Siedlungszentren aber als noch effizientere Lärmschutzmassnahme. 

Der Umweltbericht 2022 des Kantons Zürich zeigt klar auf, dass der Kanton die Ziele bei der 

Strassenlärmbekämpfung mehrheitlich noch nicht erreicht hat. Auch in Uster gibt es zahlreiche 

Staatsstrassen, wo die Lärmbelastung für die Bevölkerung gross ist. Während der Kanton Zürich 

sich früher eher gegen Temporeduktionen auf Staatsstrassen in den Gemeinden gesperrt hat, ist 

er in jüngerer Zeit von dieser Praxis vermehrt abgerückt. So werden in Wädenswil oder Horgen 

nun auf Wunsch der jeweiligen Behörden Temporeduktionen auf ausgewählten Staatsstrassen 

umgesetzt. Auch in Uster hat der Kanton Zürich mit der Planung von Temporeduktionen auf 

Staatsstrassen begonnen, so beispielsweise in Sulzbach, Riedikon und Niederuster. 

Der Lärmbelastungskataster des Kantons zeigt zudem nicht nur für die Zentral- und Zürichstrasse, 

sondern für verschiedene weitere Staatsstrassen wie beispielsweise die Winterthurer-, Bärchtold- 

oder Pfäffikerstrasse auf, dass eine umfassende Prüfung von Lärmschutzmassnahmen angezeigt 

ist. Denn auf den meisten Staatsstrassen auf dem Gemeindegebiet von Uster werden die Alarm-

werte bis 2032 erreicht oder überschritten. Die Lärmschutz-Verordnung fordert, dass vor allem 

Strassen, die wesentlich zur Überschreitung der Immissionsgrenzwerte führen, zu sanieren sind. 

Mit diesem Postulat fordern wir deshalb vom Stadtrat, dass er mit dem Kanton umgehend das Ge-

«Endlich Lärmschutzmassnahmen umsetzen» 
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spräch sucht und sich vehement für die nötigen Massnahmen einsetzt, damit die Zentral - und Zü-

richstrasse und alle anderen vergleichbaren Staatsstrassen in Uster baldmöglichst lärmberuhigt 

werden. Weil Lärm unserer Gesundheit schadet. 

 

Uster, 20. Dezember 2023 

 

 

Natalie Lengacher 

 

 

 

 Debora Zahn Ursula Räuftlin Karin Niedermann  


